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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 17

LAURENS ROUGE
Fr. 120

Siifli
Nr.225 • 27. IV. 1934 • REDAKTION: J. NIGGLI. KJSERNENSTR.21c, BERN

Problem Nr. 671

HANS OTT, SOLOTHURN
URDRUCK

2« t/en Pro^/emen.
Der neueste Beitrag des schweizerischen Meisterkomponisten

ist nicht von der Schwierigkeit, die sonst die Arbeiten Otts so

gefürchtet macht. Es ist eher ein munteres Scherzo, angeregt
durch den Originalbeitrag Nr. 639 von Prof. Halumbirek.

Nr. 672 ist ein gefälliges Stück aus dem hohen Norden, des-

sen überraschende Wendungen die Löser sicher entzücken
werden.

Nr. 673 ist eine der letzten Arbeiten des kürzlich verstürbe-
nen Leiters der Schachspalte des «Aachener Anzeiger», der
durch seine Kuraufenthalte die besten Beziehungen zu schweize-
rischen Schachfreunden hatte. Es ist ein verführungsreiches
Stück, das eingehende Prüfung verdient.

Aus dem Weltmeisterschaftskampf.
Die erste Phase des Weltmeisterschaftskampfes endet mit

einem Vorsprung von zwei Punkten zugunsten von Aljechin,
wobei ausdrücklich hervorzuheben ist, daß Bogoljubow in min-
destens drei von den fünf Partien in Vorteil kam, aber den
Gewinn entgleiten ließ. Die erste, vierte und fünfte Partie ent-
halten Stellungen, die wahrscheinlich dem Weltmeister Nieder-
lagen eingetragen hätten, wenn er einem kühl und genau rech-
nenden Strategen und nicht einem draufgängerischen Haudegen
gegenüber gesessen hätte.

Partie Nr. 255
Gespielt als 5. Partie des Wettkampfes.

Weiß: ßogo/j«&ow

1. d2—d4 d7—d5
2. c2—c4 d5Xc4
3. Sgl—f3 Sg8—f6
4. e2—e3 c7—c5
5. LflXc4 e7—e6
6. 0—0 Sb8—c6
7. Sbl—c3 Lf8—e7
8. d4Xc5 Dd8Xdl »)

9. TflXdl Le7Xc5
10. a2—a3 Ke8—e7 *)
11. b2—b4 Lc5—b6
12. Lei—b2 Th8—d8
13. TdlXd8 3) Lb6Xd8
14. e3—e4 Lc8—d7
15. Lc4—d3 h7—h6 3)
16. e4—e5 Sf6—e8
17. Tal—dl Ld8—b6
18. Sc3—e4 a7—a6 *)
19. Lb2—c3 Se8—c7
20. Se4—d6 Sc7—d5

Schwarz: zl/jech«.

I 21. Lc3—b2 * Sc6—d8
22. Ld3—e4 Ld7—c6

I 23. Sf3—d4 ') Lb6—c7
I- 24. Tdl—cl «) Kc7—d7! »)

25. Sd4Xc6 b7Xc6
26. Sd6—c4 a6—a5! >»)

27. b4—b5 Ta8—b8 «)
28. b5Xc6+ Sd8Xc6
29. g2—g3 Tb8—b5
30. Tel—dl Tb5—c5
31. Le4—d3 Kd7—e7
32. f2—f4 Sd5—b6
33. Sc4—d6 *2) Sb6—a4
34. Lb2—al Sa4—c3
35. Tdl—fl ") Lc7Xd6

l 36. e5Xd6~t~ Ke7Xd6
I 37. f4—f5 e6Xf5

38. Ld3Xf5 Sc6—d4
Î 39. Lf5—d3 f7—f5
I 40. Kgl—g2 g7—g6 ")

*) Erzwungen. Nach 8. LXc5 9. DXD SXD 10. Ddl,
steht Weiß überlegen; nach 8... 0—0 9. Sa4 Se4 10. Dc2
SXc5 11. LXc5 LXe6 verliert Schwarz einen Bauern.

3) Nach dem Damentausch ist die Hilfe des Königs im
Kampfe um die offenen Linien unentbehrlich.

3) Tempogewinn!
3) Es drohte 16. e5 mit Bauerngewinn.
•"') Weiß drohte, neuerdings die schwarzen Truppen zurück-

zuwerfen.
•') Erweist die Fragwürdigkeit des 19. Zuges von Weiß.
') Ein gefährlicher Zug. Auf 23. Ld7 geht ein Bauer ver-

loren, z. B. LXd5 ed 25. Sf5-f- LS 26. Sf5+. Aber auch 23.
LXd4 ist nicht ratsam wegen 24. LXL und 25. Lc5.

3) 24. SXc6 führt wohl zu einer Schwäche des Schwarzen
(Bc6), doch steht Sd5 sehr stark. 24. g3 wäre hier wohl am
Platze gewesen. Weiß droht jetzt 25. LXd5 LXd6 26. LXc6
mit Figurengewinn oder 25. ed 26. SXb7 und Bauerngewinn.

*) Jetzt droht Schwarz einen Bauern zu gewinnen. Auf Sc4

folgt jetzt SXb4.
î") Schwarz hat sich aus der Umklammerung befreit.
"J Auf cb folgt 28. Se3.
13) Verliert einen Bauern. 33. Tel hätte geschehen sollen.
î®) Jetzt wäre Tel ein Fehler wegen Se2ff
i3) In der zweiten Sitzung wurde die Partie nach 41. g4 fg

42. Lg6: Sf3 43. Ld3 h5 (Auf Sd5 folgt Tf2) 44. Tel Sh4+
45. Khl Se4 46. Tc5: Sf2+ 47. Kgl Sh3+ 48. Kfl Kc5:
49. La6 Sf3 50. Kg2 h4 51. Lf6 Remis gegeben.

Lösungen:
Nr. 654 von Daniel: Kh7 Df7 Th3 Lb2 Se2; Ke4 Tdl Lhl

Se7 Be5. Matt in zwei Zügen.
1. Ld4!

Nr. 655 von Fabricius und Tuxen: Ka3 Dh5 Ta4 d2 Lh8
Sb4 c6; Kc4 Df8 Lg8 Sal Bb6. Matt in zwei Zügen.

1. Sa7!

Nr. 656 von Kipping: Kgl De5 Lc2 d4 Sc6 Ba5 e4 e6 f3;
Kai Lc5 hl Sb2 Ba2 c7 e7 f4 g2. Matt in drei Zügen.

1. Dg7! La3 2. Kh2! etc. 1.. LXL SXL; 1... Lb6 2. BXL;
1... La7 2. SXL etc.

Nr. 657 von Salardini: Kf8 Da3 Td4 h6 Lb8 g6 Sb3 g4
Bb6 d5 f5 g7 ; Kd6 Dhl Tc5 c7 Lg8 Sb4 c3 Ba7 b5 d7. Matt
in zwei Zügen.

1. Sa5!

Nr. 658 von Smith: Ka7 Dc5 Ta5 d8 La4 h2 Sd5 h5 Bc7
f3; Ke6 Tdl f4 Lal Sg4 h4 Be7 f7 g5. Matt in zwei Zügen.

1. Dc4!

Nr. 659 von Kolodnas: Kd7 Db7 Tf8 Lb6 e6 Sd5 h3; Ke5
Td2 Lhl Sbl el Bc3 d6 e2 g5 g6 h6. Matt in drei Zügen.

1. Kc6 (dr. Dg7+ Sf24=).
1... Ke4 2. KXd6 Kd3 3. Sb4=h

1... LXS+ 2. LXL TXL 3. De7=h
Eine sehr gute Arbeit, die trotz des einzigen thematischen

Abspiels recht schwierig zu lösen ist.Matt in 3 Zügen Matt in 2 Zügen

Matt in 7 Zügen

EinWort wiegt in der
ganzenWelt nur dann,
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sich - die Tat verbirgt
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Problem Nr. 672
A. Rautanen, Helsinki

Sdiwalbe 1934

Problem Nr. 673
W. von Pittler t

A. C. White gewidm.
Sdiwalbe 1934
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